
 

Anzug betreffend Tempo 30 in der Birmannsgasse 
 
Die Birmannsgasse hat eine Nettofahrbahnbreite von nur 5 Metern. Beidseitig wird parkiert. 
Motorfahrzeuge können bei Gegenverkehr Velofahrende nicht mir sicherem Abstand überholen. 
Mit dem Belassen von Tempo 50 in der Birmannsgasse wird den Automobilisten das Gefühl 
gegeben sie könnten mit 50 km/h fahren. Dies führt zu einem "Drängeln" in der Birmannsgasse 
und zu riskanten Überholmanövern. Velofahrende müssen bei diesen Überholvorgängen nahe 
an die parkierten Autos fahren und werden so durch allfällig öffnende Autotüren zusätzlich 
gefährdet. 
Eine Verbesserung der Verkehrssicherheit in der Birmannsgasse kann nur durch einen 
homogeneren Verkehrsfluss erreicht werden, das heisst Tempo 30. Die Birmannsgasse ist eine 
Velo-/Mofa-Route und stark von Velos befahren. Der breitere Nonnenweg ist, wie übrigens die 
meisten Velorouten in den anderen Quartieren, in der Tempo 30-Zone. Tempo 30 braucht es 
auch für die zu FUSS gehenden, die die Birmannsgasse überqueren müssen. Im Bereich 
Birmannsgasse/Nonnenweg hat es Kindergärten und Altersheime. 
Das Belassen von Tempo 50 in der Birmannsgasse bringt ausserdem Nachteile für die 
Wohnqualität. Beschleunigen und Abbremsen erhöhen Lärm und Abgase in dieser gänzlich 
bewohnten Strasse. Der Zeitgewinn für die Automobilisten ist zudem Null, weil sie unten an der 
Einmündung zur Missionsstrasse oder oben bei der Lichtsignalanlage am Spalenring anhalten 
und warten müssen. 
Mit Tempo 30 in der Birmannsgasse könnte eine zusammenhängende Tempo 30-Zone 
zwischen Spalenring und Missionsstrasse geschaffen werden. Es würden sich auch teure 
Aufpflästerungen und Trottoirüberfahrten entlang der Birmannsgasse erübrigen. 
Der Unterzeichnete bittet den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten ob in der 
Birmannsgasse Tempo 30 eingeführt werden kann. 
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